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Viehmarktverbot!
Nach Mitteilung des Großh. Bezirksamts Pforzheim

ist die Abhaltung des auf Montag den « . Mai ISO?
fallenden Viehmarkts in Pforzheim verboten worden.

Nagold, den 26. April 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Uokitische Hleberficht.
Keine Isolierung Deutschlands. Aus London

meldet das Reutersche Bureau: Eine heute erlassene autori¬
tative Erklärung besagt, es bestehe keinerlei Begründung
für die Nachricht betr. den Abschluß einer Marineallianz
zwischen Großbritannien und Spanien und die Bildung
eines Viermächtebundes Großbritannien, Frankreich, Italien
und Spanien. — Die deutsche Regierung wird jedenfalls gut
tun, sich auf die Erklärung unseres Vetters jenseits des
Kanals nicht allzusehr zu verlassen und aus der Hut zu sein.

Für die bevorstehenden bayrischen Landtags¬
wahlen haben die bayrischen Staatsministerien verfügt,
daß den Beamten und dem sonstigen den Behörden unter¬
stellten Personal die erforderliche Zeit zur Beteiligung an
der Wahl freigegeben werde.

Der sächsische Landeskultnrrat hielt in Dresden
eine längere Tagung ab und nahmu. a. einen Antrag an,
der sich gegen das Andauern der teuren Fleischpreise in
den Städten richtete. — Im Zusammenhang hiemit sei er¬
wähnt, daß die ständige Kommission des preußischen Landes-
Oekonomie-Kollegiums für morgen nach Berlin zusammen¬
berufen wurde, um zu den gegenwärtigen niedrigen Schweine¬
preisen Stellung zu nehmen, mit denen die noch immer hohen
Fleischpreise nicht im Einklang stehen.

Das Gesamtergebnis der spanischen Parla¬
mentswahlen ilt folgendes: 256 Konservative, 61 Liberale,
7 Demokraten, 29 Republikaner, 16 Karlisten, 17 Kata-
lanisten, 4 Unabhängige, 2 Jntegristen(Extreme Klerikale)
und 2 Katholiken.

Parlamentarische Nachrichten.
Württemberqischer Landtag.

r. Stuttgart , 25. April. Die Zweite Kammer
hat heute nachmittag nach längerer Pause, in der es der
Budgetkommission jedoch nicht gelungen ist, den ihr zuge¬
wiesenen Stoff aufzuarbeiten, ihre Beratungen wieder aus¬
genommen und die Einzelberatung des Hauptfinanz¬
etats begonnen. Zunächst kamen zahlreiche, während der
Vertagung des Landtags eingegangene Petitionen und Ein¬
gaben zur Verlesung, die sich in der Hauptsache in 2 Arten
zusammenfassen lassen, nämlich solche unterer und mittlerer
Beamten um Besserung ihrer Gehaltsverhältnisse und solche
von kaufmännischen und anderen Vereinigungen, die die
Beibehaltung der Landeskarte wünschen. Die Einzelberatung
nahm ihren Anfang mit der raschen Erledigung der Kap. 9
(StaatsMinisterium und Geheimer Rat) sowie 9a (Ver-
waitungsgerichtshof), worauf derJustizetat folgte. Hierzu
besprach der Berichterstatter Kraut einige allgemeine Fragen,

^ ^ Notwendigkeit betonte, sich im Interesse einer
raschen Erledigung des Etats nicht allzusehr in Einzelheiten
zu verlieren. Der Reder stimmte dann der geplanten Aen-
Arung der Zivilprozeßordnung in Bezug aus Vereinfachung,
Verbilligung und Beschleunigung des amtsgerichtlichen Ver¬
fahrens zu, erhob aber schwere Bedenken gegen eine Er¬
weiterung der Kompetenz der Amtsgerichte, insofern eine
Erhöhung des Maximalstreitwerts über 300 ^ hinaus be¬
absichtigt ist, bis zu welcher Grenze jetzt Streitsachen vom
Amtsgericht entschieden werden ohne das Rechtsmittel der

Berufung, auf das die Bevölkerung bei höheren Streitwerten
nicht verzichten wolle. Diese Art von Reform würde auch
die Rechtsanwälte, deren Lage überschätzt werde, weil sie
nicht immer klagen, schwer schädigen und eine Revolution
in unserer Gerichtsorgauisation herbeiführen, insofern, als
dann die Einzelrichterstellen(Amtsrichter), in denen übrigens
viel zu großer Wechsel stattfindet, mit älteren Richtern be¬
setzt werden müßten. Kraut klagte dann noch über eine
Ueberfüllung im juristischen Berufe und bat den Minister,
bei Gesetzesreformen in Verbindung mit den Gefühlen des
Volkes zu bleiben. Justizministerv. Schmidlin gab die
Berechtigung der sozialpolitischen Bedenken gegen die Er¬
weiterung der Kompetenz der Amtsgerichte zu und versprach,
sie geltend zu machen. Er betonte dann die Notwendigkeit
die jungen Richter zunächst als Amtsrichter zu verwenden,
bezeichnet^ den Wechsel in diesen Stellen als unvermeidlich;
das stabile Element sei der dienstaufsichtführende Amtsrichter.
Vor dem juristischen Studium zu warnen liege kein Grund
vor, wenngleich er auch keinen allzugroßen Andrang zu diesem
Studium wünsche. Der Minister kündigte eine baldige
Reform des Gerichtsvollzieherwesens an, wobei diese Be¬
amten zu Staatsbeamten gemacht werden sollen, die eine
kleine Prüfung abzulegen haben werden. Bezüglich der
Strafprozeßreform teilte der Minister mit, daß über die
Vorschläge des Reichsjustizamts zu einem diesbezüglichen
Entwurf demnächst eine Besprechung der Vertreter derjBundes-
regierungen stattsinden werde. Auf Antrag des Abg. Lie-
sching (Vp.) wurde die Beratung nach1°Z stündiger Dauer
sodann abgebrochen, um den Fraktionen Gelegenheit zu Be¬
sprechungen zu geben. Morgen wird die Beratung des
Justizetats fortgesetzt.

Stuttgart , 26. April. ' Der ständische Ausschuß hat
die Einstellung einer besonderen Baukommisston für den
Neubau eines Hauses für die Erste Kammer beantragt.

Gclges-Meurgkerten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 37. April.
Zur Einkommensteuer. Es haben im Steuerjahr

1906 wieder eine Anzahl Einkommeusteuerpflichtiger
versäumt ihre Schuldzinse zur Berücksichtigung bei der Ein¬
kommensteuer-Einschätzung anzumelden und haben dadurch
mehr Einkommensteuer bezahlen müssen, als sie nach Abzug
der Schuldzinse von Einkommen hätten bezahlen müssen.
Die Einkommensteuerpflichtigen sind zwar schon durch die
örtlichen Bekanntmachungen, sowie einen Artikel in Nr. 67
des Gesellschafters vom 20. März 1907 belehrt, es werden
aber unsere Leser nochmals auf die Anmeldung der Schuld¬
zinse auf den 1. April 1907 für das Steuerjahr 1. April
1907 bis 31. März 1908 unter Hinweisung auf die Be¬
kanntmachung des Kameralamts im Inseratenteil
aufmerksam gemacht.

Personentarifreform. In einer Drucksache„Der
neue Eisenbahn-Personen- und Gepäcktarif" sind seitens der
Etsenbahnverwaltung die mit dem1. Mai in den Personen¬
tarifen eintretenden Aenderungen zur Aufklärung des Pub¬
likums kurz dargestellt worden. Eine Anzahl dieser Heft¬
chen geht den beteiligten Dienststellen demnächst zu. Die
Drucksachen sind von den Fahrkartenausgaben auf Ver¬
langen unentgeltlich abzugeben. Den am Stationsort er¬
scheinenden Zeitungen ist je ein Exemplar ohne Aufforderung
zuzustellen.

Vom Rathaus . In dem gestrigen Rathausbericht
muß es heißen: den städtischen Unter beamten wird wie
anderwärts die nachgesuchte Teuerungszulagegewährt.

Inhalt drs Reichs-Gesetzblatts Sir. 15 vom 15. April.
Gesetz, betr . den Hinterbliebenen-BerficherungSfondSund den Reichr-
Jnvalidenfonds . S . 69 — Gesetz, betr . die Bemessung der Kon-
tingentsfußeS sür landwirtschaftliche Brennereien. S . 91. — Be-
kanrtmachung, betr. Abänderung der AuSführungSbefiiunnungen zu
dem Gesetz über die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten.
S . 91. — Bekanntmachung, betr . Abänderung und Ergänzung der
Eichordnnng uud der Eichgebührentaxe S . 92.

Stuttgart , 26. April. Bei der heute fortgesetzten
Ziehung der Stuttgarter Geld- und Pferdelotterie
fielen die 17 Pferdegewinne auf folgende Nummern:
49 656, 106 424, 58217, 75 939, 24 259, 50654,80557,
1700, 90769, 48252, 61697, 86174, 51511, 97 340,
23 287, 58280, 17 346. (Ohne Gewähr.)

Ebingen, 23. April. Die Trikotweber lehnen die
Vorschläge der Fabrikanten, daß Arbeiterausschüsse der
einzelnen Fabriken die Forderungen der Arbeiter Vorbringen
sollen, ab. Sie bestehen auf der Verhandlung der Fabri¬
kanten mit der Organisation ans dem Abschluß eines Tarif¬
vertrags. Bis Freitag erwarten die Arbeiter einen neuen

Bescheid. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß es zu Streik
und Aussperrung kommt. .

- r. Ulm, 26. April. Der vom Schwäbischen Albverem
unter Beihilfe des Verschönerungsvereins auf dem Michels¬
berg in der Ausführung begriffene Aussichtsturm tragt m
seinem Aeußeren ganz den Charakter eines der Festung an¬
gehörenden Bauwesens. Er wird aus Bruchsteinen rund
aufgeführt und erhält eine Bekrönung in Form eines rund
umlaufenden Mauerkranzes. Seine Höhe beträgt 16 m.

Saatenstand in Württemberg im April d. I.
In den milderen Gegenden des Landes find die

Wintersaaten im allgemeinen gut durch den Winter ge¬
kommen und entwickeln sich kräftig, während sie dort, wo
der Schnee lange liegen blieb, insbesondere auf der Alb,
im Schwarzwald und-auch in Oberschwaben, sehr notgelitten
baben. Vielfach sind dort die Wintersaaten unter der Schnee¬
decke erstickt und vernichtet, so daß in manchen Gegenden
ein großer Teil des Winterfruchtareals(bis zu mw
mehr) umgepflügt werden muß. Aehnlich verhält es stm
beim Klee. In den milderen Gegenden stehen die Klee¬
felder gut, während sie in den rauheren Landesteilen stark
ausgewintert sind. Die Wiesen sind im allgemeinen noch
zurück. Die Sommersaaten sind zum Teil schon auf¬
gegangen. .

In einer großen Zahl von Bezirken haben die Feld¬
mäuse, hauptsächlich in Roggen- und Kleefeldern beträcht¬
lichen Schaden verursacht, so daß zum Teil Neubestellungen
notwendig werden. Auch über Schaden durch Schnecken¬
fraß in Roggenfeldern wird mehrfach geklagt.

Die Frühjahrsbestellung ist, dank der günstigen
Witterung zu Ende März und Anfang April, überall gut
von statten gegangen.

Deutsches Reich.
Berlin , 26. Aprit. Der Kaiser hat genehmigt, daß

die Geschütze und Fahrzeuge der Feldartillerie grau an¬
gestrichen werden. Die Abschaffung des seitherigen blauen
Anstriches ist aus die Erfahrungen des russisch-japanischen
Krieges zurückzuführen.

i. Pforzheim, 26. April. Ein Kinematographen-
unternehmen großen Stils richtet sich für dauernd in einem
der schönsten Häuser der Stadt, im Schölchhause am Leo-
poldsung, ein. Unternehmerin ist eine Berliner Gesellschaft.

Karlsruhe, 26. April. Wie nach der „Mannh.
Volksst." zuverlässig verlautet, wird auch Staats mini st er
von Dusch demnächst(?) aus dem Amte scheiden.
Als Nachfolger bezeichnet man den Ministerialrat
Dr. Franz Böhm , den Schwiegersohn des verstorbenen
Landgerichtspräsidenten Fieser.

Donaueschingen, 25. April. Der Jagdbesuch
des Kaisers beim Fürsten von Fürstenberg ist wegen
Erkrankung der fürstlichen Kinder an Schafblattern aufge¬
geben worden.

München, 26. April. Das Verkehrsministerium will,
wie die „Münch. N. Nachr." mitteilen, die Abgabe von
Milch an das Personal wieder einstellen.

München, 26. April. Obwohl der Pegelstand der
Isar noch reichlich1'/»Meter unter dem Stand des großen
Hochwassers von 1899 ist, werden bereits große Schäden
gemeldet, namentlich von der neuen Wasserkraftanlage bei
München; auch ein Menschenleben ist bereits dem Strom
zum Opfer gefallen. Da heute im Gebirge Schnee gefallen
ist, gilt die Gefahr vorerst als weniger drohend.

Frankfurta. M ., 25. April. Hier wurde ein Bild,
eine Böcklinlandschaft, beschlagnahmt, das 1903 in Weimar
aus der Großherzoglichen Galerie gestohlen wurde. Der
Wert des Bildes wird auf 65000 geschätzt.

Landau (Pfalz), 24. April. Polizeisekretär Buehl
in Pirmasens erschoß sich nach Aufdeckung langjähriger
Unterschlagungen.

Metz, 25. April. Im Gewerkschaftshause Hierselbst
wurde nach einer vorgenommenen Haussuchung eine Anzahl
ausländischer Arbeiter verhaftet, die sich angeblich unter
dem Deckmantel von frei organisierten Arbeitern als anar¬
chistische Gruppe niedergelassen haben.

Göttingen, 21. April. Um die Ursache der in diesem
Frühjahr besonders stark auftretenden Auswinterung des
Getreides wissenschaftlich festzustelleu, hat der Direktor des
hiesigen botanischen Gartens, Prof. Dr. Peter , die Land¬
wirte in einer öffentlichen Bekanntmachung aufgefordert,
alle zweckdienlichen Mitteilungen und Probeu an die Garten¬
direktion einzusenden. Es gibt in der ganzen Umgegend
zahlreiche Felder, aus denen das Getreide vollständig ver¬
nichtet und auch nicht ein Hälmchen lebensfähig geblieben



isl. Professor Peter .ist der Ansicht, daß neben den un¬
günstigen Äitterungsverhältnifse auch tierische und pilzische
Schädlinge jenen Mißerfolg verursacht haben.

Essen, 25. April. Auf dem Schachte ProsperV er¬
eignete sich gestern abend gegen9 Uhr ein Unglücksfall,
indem der Förderkorb unter die Seilscheibe gezogen wurde.
Infolge Reißens des Seiles stürzte der Korb in den Schacht¬
sumpf hinab, wobei die drei in dem Korbe befindlichen
Bergleute getötet wurden. Der Unfall ist nach An¬
gabe des Maschinisten auf ein Versagen der Abstellungs¬
vorrichtung in der Fördermaschine zurückzuführen.

Gerichtssaal.
v. Puttkammer vor de« Di-zipliuargerichtShof.

Potsdam , 25. April. Heute vormittag 10 Uhr be¬
gann, wie schon kurz gemeldet, die Verhandlung des kaiser¬
lichen Disziplinargerichts gegen den Gouverneurv. Putt-
kamer. Den Vorsitz führt Landgerichtspräsident Ehrenberg.
Ankläger ist Kriegsgerichtsrat Dr. Klein-Berlin, Verteidiger
Justizrat D. Sello. Ein Vertreter des auswärtigen Amts
wohnt der Verhandlung als Zuhörer bei. Der Angeklagte
erklärte, erhübe geglaubt, die Marie Ecke(die vielgenannte
„Cousine") sei tatsächlich eine geborenev. Eckardtstein. Zu
der Behauptung, er habe die westafrikanische Pflanzungs¬
gesellschaft Viktoria in einer das Interesse des Deutschen
Reichs schädigenden Weise begünstigt, erklärte der Ange¬
klagte, er sei sich bewußt, in jeder Beziehung seine Pflicht
getan zu haben. Weiterhin rechtfertigte er sich gegen die
Beschuldigung, in die Rechtspflege widerrechtlich eingegriffen
zu haben; er habe im Interesse der Gerechtigkeit und der Förde¬
rung der Plantagenkultur,um den unerhört harten Verurteilun¬
gen von Weißen Einhalt zu tun, den Friedensrichter instruiert,
die Aussagen der Missionare mit großer Vorsicht aufzuneh¬
men. Der Ankläger schilderte die Ecke als gefährliche Hoch¬
staplerin. In der Angelegenheit der Paßausstellung machte
sich Puttkamer mindestens der Fahrlässigkeit schuldig. Auf¬

recht erhalten werde die Anklage wegen Ausstellung zweier
Pässe auf den Namen Eckardt. Dagegen werde die Anklage
betr. Instruktion an den Friedensrichter und wegen Be¬
günstigung der Gesellschaft Viktoria fallen gelassen. Bezüg¬
lich der Emwirkung auf die Ecke wegen der Zeugenaussage
sei zu erwägen, daß der höchste Beamte einer deutschen
Kolonie die Pflicht habe, vorbildlich zu wirken. Puttkamer
habe sich seiner hohen Aufgabe nicht gewachsen gezeigt; er
beantrage Dienstentlassung. Der Verteidiger, Justizrat
Sello, versuchte in seinem Plädoyer sämtliche Punkte der
Anklage zu entkräften und beantragte in allen Fällen Frei¬
sprechung. Herr v. Puttkamer verwahrte sich in seinem
Schlußwort noch einmal gegen die Beschuldigungen der An¬
klage und versicherte, daß er stets während seiner 21jährigen
Tropendienstzeit das Wohl des Reiches und der Kolonie
im Auge gehabt habe. Nach Inständiger Beratung wurde
das Urteil gefällt. Bei dem ersten Änklagepunkt wurde der
gute Glaube Puttkamers angenommen, der sich aber vor
Ausstellung des Passes für die Ecke hätte genauer infor¬mieren muffen. Das Vorgehen des Angeklagten bei der
Beeinflussung der Ecke in Bezug auf ihr Zeugnis sei un¬
vereinbar mit seiner Stellung. Bezüglich der Angelegen¬
heit der Viktoria-Gesellschaft liege keine Verfehlung vor.
Puttkamers Eingriff in die Rechtspflege bedeute ein Dienst¬
vergehen, da die richterliche Unabhängigkeit unverletzlich sein
müsse. Auf Dienstentlassung sei nicht zu erkennen, da der
Angeklagte ein alter, treuer um das Reich und die Schutz¬
gebiete verdienter Beamter sei und keine Vorstrafen habe.
Wegen des Eingriffs in die Rechtspflege erkannte der Ge¬
richtshof auf einen Verweis , wegen der beiden anderen
dienstlichen Vergehen auf 1000 Mark Geldstrafe.

* -i-*
Berlin , 26. April. Wie nach dem Lok.-Anzeiger ver¬

lautet, wird Herr v. Puttkamer in etwa 6 Wochen auf
seinen Posten als Gouverneur nach Kamerun zurück¬
kehren. Das Urteil hat bereits Rechtskraft erlangt, da

sowohl der Vertreter der Anklagebehörde wie der Angeklagte
selbst ihren formellen Verzicht auf die Einlegung des Rechts¬
mittels der Berufung erklärt haben.

Berlin , 26. April. Wie von hier dem„Hannov.
Cour." gemeldet wird, legte die Reichsbehörde gegen das
geringe Strafmaß im Falle von Puttkamer ihrerseits
Berufung ein, unter erneutem Antrag auf völlige Dienst¬entlassung.

Ausland.
Innsbruck, 24. April. Die 70jährige Wirtin Anna

Feichter des Schlipgerhauses in Uttenheim im Tauferstale
wurde heuute vormittag ermordet aufgefunden. Der Täter
ist nicht bekannt.

Wien , 26. April. Aus ganz Nieder- und Oberöfter¬
reich, aus Salzburg und aus mehreren Teilen Ungarns
wird Hochwasser gemeldet. Besonders kritisch gestaltet
sich die Situation im Rax- und Schneeberggebiet, bezw. den
dortigen Tälern.

Peking, 25. April. Durch Kaiserliches Edikt ist Sun-Pao-Tschi zum Gesandten in Berlin ernannt worden.
Netvyork, 26. April. Die Gebäude der Ausstellung

in Jamestown sind noch halb unfertig und es find fast noch
gar keine Ausstellungsobjekte aufgestellt. — Präsident Roose-
velt empfängt Dienstag die Offiziere der deutschen Schiffe;
der Kommandeur Vom Hofe diniert abends im Weißen
Hause. Es finden zahlreiche gegenseitige Freundschaftsbe¬
zeugungen Zier amerikanischen und deutschen Ma rine statt.

Verzeichnisse der Markte in der Umgegend.
_ Wildberg: 1. Mat Krämermarkt._

Magenleidende«
in (Württ ) mit, wie er auf einfache Weise
von seinem langen und qualvollen Magenleiden befreit wurde.
Druck und Berlag der <S. W. Zaiser 'fchen« uchdruckerei(« mtl
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Bekanntmachung.
Die Einkommensteuerpflichtigen des Bezirks werden nochmals zuralsbaldigen Anmeldung ihrer Schuldzinsen bei der Gemeinde¬

behörde für Einkommensteuer oder beim Kameralamt aufgesordert.
Es wird darauf hingewieseu, daß die Anmeldung der Schuld¬

zinsen alljährlich aufs neue zu erfolgen hat und daß der Abzug
der Schuldzinsen nur dann erfolgt, wenn dies durch die Anmeldung aus¬
drücklich auch für das Steuerjahr 1907 verlangt wird.

Altensteig, den 25. April 1907.
K. Kameralamt:

_Köhler ._

Mruchkeiden den
empfehle meine kaum fühlbaren, Tag und Nacht tragbaren, Gürtelbruch¬bänder

DM- Lxirsdequemu. Vr. Vsgaerr?elotte Monopol'WH
unerreicht an Zartheit und Elastizität. Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Leib und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummistrümpfe. Mein lang¬
jähriger Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in

Nagold Dienstag SO. April 0—12 Hotel z. Rötzle.

Llektrkciie; lodtänninbrö jisgoli.
Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von kivdt und Msn-
mstisma», Nlsrvvolviävn, Mvrsn- und Llustzlllsiäsn, llvrr-
lviävn und allen Llulslsmmgvn. Die Bäder sind angenehm zu
nehmen und wirken sicher, was aus vielen Anerkennungsschreiben
zu ersehen ist. Außer Sonntags ist das Bad täglich
geöffnet und ladet zum Besuch ergebenst einLar>SebwarLkopl.

Sparsame6 aur1rauen von StacttunaLanä!
1Vi88St, äass lbr viöl (4slä ersparen könnt, venu nur

^absreitonA clvs lslorASnkalkees reictilicb

keckl Zckmr'z
verveuclet rvirä. Lin „sollt : 8«llen «r " Lacket cntüLlt «in
bald Lkunel»llorllosten Lallesrusatnes unck ist überall kür

nur 10 ? t'A. känklieb.

5 sjMK 'I « 8. kkllMI'
f'ürltii. 8.u. Sekönvdveka. 8.

8vkotr,»»rke Uvdutnmarke
rrebxetriinti« Io- ist —S-grösllt>» llbr, 1812.

Labriknisklerlage bei : lissslvi , 1lbll»u8o„ .
Vll. lVIlllllerA.

Aosvr 'o lVaellf

«ttor».
Das Beiführen von ca.8Waggon

Sand und Zement vom Bahn¬
hof Herrenberg bis zum Reservoir
Kuppingen(ca3 /, Kilometer) wird
im Akkord vergeben und wollen
Lusttragende ihr Offert spätestens bis
1. Mai vormittags einreichen bei
Friedrich Renz, Maurermstr.

in Oberjettinge«.
Ulm , Langestraße 21

Beste» und billigsten Ersatz für

Apfel -Most
bietet der aus Baders Mostkouserve«

bereitete

patentamtlichgeschützt.
Nicht zu verwechseln mit Substanzen,
Apfelmoststoffu dergl. Das fertige Ge¬
tränk ist von echtem Obstnioft kaum zu
unterscheiden und stellt sich das Liter
auf circa 5 Pfennig Pakete zu

50 ICOu. Ivo Llr. find zu haben
1.60 3.— 4.50 bei

Harr , Wilh . , Küfermeist., Nagold
Calmbach , Karl , „ Wildberg
Saur , I . G., „ Obrrjettiugen
Brösamle , Fr ., , Unterjettingeu.

o
SL Lmil dinkelacker Zr

ÄS
^vlsrtlxci , one !> 's

Kll«l>s-Wkli
sowie chronische Katarrhe » sta
den rasche Besserung durch vr
r,tnckvnn»o^«r « 8»lno lk»n-
da « a. Ju BeutelnL 25 u. 50 üi
u. in Schacht, t 1 bei Koad. H.
Lang , in WildbergbestA. Iraner.

gsnr
iwrriigii'chez XsliSgeiiÄnk

Leb-'. Kellen Koclif. fneibûgj.K
Niederlage: Fr . Tchmid, Nagold

Immergrün uni Ae!
Lieder für gesellige Kreise.

Gesammelt und dem
Württemberg. Schwarzwaldverein

gewidmet von
Heklbronn.

2. Auflage.
Preis a-b. «« Ma.

-nvsieblt E . W . Zaiser.

Affstätt OA. Herrenberg.

Laub - und Nutzholz -Berkanf.
Am de« 1. Mai

werden im Gemeindewald verkauft:
21 Eichen von 4—10 ui Länge mit 43—70 cm

Durchmesser im Meßgehalt von 31 Festm.,
9 Buchen, 5—7 w lang, 25—43 cm Durchm.,

17 Birken mit 7,30 Festm.,
13 Aspen mit 6 Festm.,
4 Weißbuchen, 16 St . Wagnereichle,
5 Rm. eichene Roller, 13 Rm. eichene Spälter und

48 St . fichtenes Säg- und Bauholz mit 33 Festm.
Zusammenkunft im Oberjesingcr-Sulzerweg vorm . S Uhr.

Waldmeister Junger.
MMMLLMMUMMMMMLMMAMKMKMMD
ÄE BinK « lck. W
Ä Als vorzügliches und doch billiges Getränk für Kranke^
^ empfehle meinen "

M /WEM M
t rslln , 8Ü88llvll u . rrolllsslinissllsnck )

W Hervorragendes Stärkungsmittel für Blutarmut, BleichsuchtW
M und Magenleiden. M
M Alleinverkauf für Nagold : W
Z Ucb. Strenger. x-« °r. §

Lin

MMM-ZAWZM
L2?fz. L» (gerrirüLb MD SO pfg.

sc-Iikste kteulieiten
lier j-si'.dronnsc Kaiirungsmittsl-ksbrikeii ütto L Kaiser

frisch eingetroffen bei:

I Herm. Knödel, Bazar
Heinr, Lang, Konditor

Fr. Schittenhelm. I



Nagold.

Auktion.
Am Mittwoch de« 1. Mai

morgeuS 0 Uhr
(Feiertag Philippi und Jakobi) wird in Herrn Widmaiers „Restauration
zur Eisenbahn" eine Treppe hoch(eine Fahrnis-Versteigerung abge¬
halten, wobei Hum Ausbot kommen:

1 großer Fantenil , 1 doppelter Kleiderkasten mit
Seitenfächern (auch zu einem Speiseschrank tauglich), eine

^  Kommode , eine Bettlade mit Stroh-Matraze, 1
Tisch, 1 Gartentisch , 1 Mehltrog , 1 Küchen
Regal (Schüsselnbrett ), eine spanische Wand , ein großer

Spiegelrahmen , 1 Fenstertritt , eine dreiteilige Rosthaar-
matraze, 2 Deckbetten, 2 Haipsel , 2 Kissen, 2 Stepp¬
decken, 1 großes Taseltnch , 2 dazu passende Tischtücher,
Herrenhemden und sonstiges Weistzeug , verschiedenes
Porzellan und Glas , allerlei Küchengeschirr, teilweise
neue Mehlsäcke , Waschseile , l V̂eranda -Vorhang , Fenster-
Galerien und Rouleaux , 1 Weinsast , 1 Waschzuber , eine
kleine Krantstande , eine Partie grüner Flaschen und
sonstiger Hausrat.

Oberschwandors.

Fahrnis -Anktio « .
Der Unterzeichnete verkauft gegen Barzahlung

am Mittwoch den1. Mai vorm. L 9 Uhr
wegen Wegzug nach Nagold:

Ein Pserd , 7jährig, I(Braunwallach)
zu jedem Geschäft tauglich, 3 Pferdege¬
schirre, 2 aufgemachte Leiterwägen , einer
bereits noch neu , zu 2 Kühen oder einem
Pferd passend, 2 Wageuwinden , 2

Schubkarre«, verschiedene Ketten, eine wenig gebrauchte
Rübenschneidmafchine, eine Futterschneidmaschine,
ein kupfener Waschkessel samt Gestell, Eise « , ferner einen
zweiteiligen Metzgerladentisch mit Marmorplatte , ein Sosa,
eine Brückenwage , F 'st - n « Bandgeschirr und sonstiger
Hausrat , ferner 30 —40 Ztr . Heu u . Oehmd und 9 St.
Hühner.

Job. ürorg Stickel, Eisenhändler.

Nagold.
Erlaube mir meinen Vorrat in

ArruikrSnren, Nn-erkrsnrcke» «„Usch-»,
Lotenbukette uni-Xrünrckenn--

sowie schöne, große
perikränre

in frischer Ware zu gefälliger Abnahme billigst zu empfehlen.
Achtungsvollst

gösle Maurer.

Rohrdorf bei Nagold.
Wir suchen einen tüchtigen, nüch¬

ternen,

Heizer
womöglich gelernter Schlosser zu
baldigem Eintritt

ZLovI » L Nvivlrvrl,
Tuchfabrik.

Ebhausen.
Ein jüngerer

Schreinergefette
kann sofort eintreten bei

Chr. Roth, Schreinermstr.
Calw.

Sattler- und
Hapezier-Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Hermann Bauer,
Polstermöbel- und Tapeziergeschäft.

Calw.
Solider junger Mann im Alter

von 16—18 Jahren findet gute Stelle
als

Hausbursche
in der

alten Apotheke.
Ein älteres

Mädchen,
welches kochen kann, wird bei guter
Behandlung auf 1. Juli gesucht,
ev. auch früher.

Zu erfragen bei Herrn Fritz,
Schuhmachermeister in Nagold.

Nagold.

Ein Reger , früher Sklave,
der MissionarS . Crutcher wird nächsten Sonntag nachm. 2 '/,
Uhr beim Heim Nagold im Freien reden, (bei ungünstiger Witterung
im Speisesaal), wozu jedermann freundlich einladet

W. Kteinknecht, Prediger.

Rnd . Kölle,
Maschinenfabrik,

Lssliikxvi » » . Vl.

nüä 80 I2 -
dtz »rdtzi 1uvA 8-

Laufzapfen,
gehärtet und geschliffen
Ringschmierlager mit

Phosphorbronze.
kür

Zekrsmorsisn uuä
LLxsrslsnin nsner dsstdsvMrter
^iiskükriiiiK'.

Lrsts unä dsstrsnoinwierts§»l>rik
fahrbarer

üantlsägen.
§sinsts Rsksreiinsn.

koläevs Neäril!« v«r>L<;d lSOS.

! ! Deering attesr vorans r !
E3 ist der bekaunten Dttriu''F»Srik gluvgeo, auch in

Heuwendern
das Beste md Solideste tzsrzuftelleu was bisher auf rr« deutschru Markt
gebsteu ist.

ksselmairige Lcknell-
r̂ ostctsmpfer - verdinriunoLN_ rwiseken

-ükkvvporkÄW !W',°",Sslkimors 6!'°»
übligkMölstbeilön

Bezirksagenten: "
Gottlob Schmid, Nagold^

Generalvertretung
PaffageBureauNomiuger Stuttgart.

üese ^ Iick gesckätLl'.
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ebingsr

keine
Lkemikslim nur

krückte
äeZ- nniürUckste VoUlLtruLÜ

6ucb in 50 unä 150 lüterpaketen 2U baden.
lFsßrepsU Itziseiei'lsgon , erkenntlich tturcb piakaßo,
vller ttirekt ab klockingen unter klachnskms Aron
^iE !LS L Oo .x0 . m. d. ptookingeo A, dl.

Prospekts mit OebrauoksLNveisunggratis uns franko. ^ >

ois « . » de!,, »»«»
SL^m. sokInsn - uni!

8ro88tlrnis!sü.^svob8oti»
^s. 24, I4n !vLLtr»»»s 126,

I îeforant von ? ost -, krsuss.
Ltants - unkt iroiedssissndLttv-

nve poinsn , I,sdrvr -,
LMjLLr-.Xrioxsrvvrstnsv Funr
vstitsottiancis vvrssncksL di«
risrit 8to ttsutsekv doodarmj ^s
Sluxei Xrtlkorrkselkrn«
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vtlv gekvsidvrsl

46, 45. 48, 56 Narll , 4 v̂2Lksvtlieiich
krobvreir , 6 Jaffrs Oaruntto.

visxobtnen , 1»o!!-2I»Lxo! dllti ^st.
Mlt3NL -2vHerrüäee

Köed8t. .̂v8prüed. xsvü̂sod, in LHU-
ILr-, kosk-, Li8ovdLkQ- und RöLmton-
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LU Lontcurrön/Zog dilUxon prsisvn
durek direktvli i>oru ^ 50^ Rrsparnts
lVuerkttnuunkon UasekiQHa

ti uU. LLLdtsn Lu

Schuldscheine
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen Buchhdlg.

Wir offerieren diesm Heuwender, der au LeistnngrfShißkrit,
Gtabilitat, , »ter Arbeit re. alle- bisher Da?eweseue über trifft,
;ru Laudwirteu zu« Preise von

c/A 170 — gegen Kasse.
Der NrigiualoDerrlvA.Heuvevder ist zu deziehes durch dke be-

Auutru Deeriug'Bertret» . Wo kein Bertrrtera« Platze, veude« aufich au uaseren Reisevertreter Herr»

KvLvckivi Loiiuvi », LirsedsirLSLs N120
! ! Deering aUe« voraus ! !

Lvox . Kivlrvrl L v « . a/2L.
Beueral-Depsflt-r» der Leeriug-Harbtster.Lo» p. für Süd« urd

Westdeutschland.
Prospekteu. Kataloge dusch nufere Vertreteru. u»S araM u. franko.

Aa «l»feiiLS8 xnrnntivrt rvinv«
unxLrised - LördiLeLss

Eimer
Ai«,Hase»
«chwemNeffe!

^ r -iafchüffel
D « affertopf

20- 35 Pfd.
15-20-35,
30-40-60,
16-30-50 . '§
20—40 .

sowiei» 10 Pfd.-Dofeu
Â tö.LOgeg.Nach«,od.Vorschuß

'olzged.

»

Ju Holzgeb. PretSl. z. Dieust.
HV. lr.

lllroddvim-Ivoll lvS (Württ

I
I

zVir

LinLvrvsxoi » niebt, aber vir verkauksu eis 8pattl »1IIlx . kriuregs-
vaAsu sr8tkla88iAvr Llarlre tu vollkommener (Irösse, mit ^useedlL̂ , Ko8tsu
nur Rllr 18 .— Preisliste mit viel , kieubsitsu r̂ntis. f5826l.

Oustav LebLllsrL Oomx.
325 . Nurkl8lllt1o 3 nedvu ä «r ko8l.



ScftMsrLwLiüberii 'ks-
Lokslverschöoerungs- unck

premckenverkehrsverein
Usgolck.

,, Die

rindet statt am
Sonntag , den 28 . April 1907

abends 8 Uhr
lm Gasthof zur Tranke

Tagesordnung:
1. Rechenschafts- und Kassenbericht.
2. Voranschlag für 1907.
3. Wahlen.
4. Anträge aus der Versammlung.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Den 22. April 1907.
Der Ausschuß.

llrLnä ^ vrLvrdnnk > rEc >I<! .
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet am

Sour,tag de« 28. April 1SS7
nachmittags 3 Uhr !

im Saale des Gasthofs z. „Rößlc" von Ernst Knödel statt und
werden die Genossenschafter zu zahlreicher Beteiligung freundlich eingeladen.

Tagesordnung : !
1) Rechenschaftsbericht pro 1906 und Entlastung von Vorstand!

und Aufsichtsrat.
2) Gewinnverteilung.
3) Wahl von Kassier und 6 Aussichtsraismitgliedcrn.
Der Rechenschaftsbericht ist im Banklolal zur Einsichtnahme der

Genossenschafter aufgelegt.
Nagold , im April 1907.

Schaiök. Kettker. Mayer. !

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bilanz pro 31.Dez.1906.
Aktiva Passiva

1. Kaffe . . . . 24 356.85 1. Kapital-Conto, Ge-
2. Wechsel. . . . 59189.84 schäftsanteile und3. Mobilien . . . 458.44 Monatseinlagen . 100568.-
4. Effekten. . . . 44033.80 2. Reserven . . . 55398.49
5. Guth. bei Banken 22 872.17 3. Spareinlag.u.Anleh. 317564.39
6. Guth. beiden Conto- 4. Bankenguthaben. 46 969.29

Corrent-Mitglied. . 345 617.47 5. Guth. der Conto-
7. Vorschüsse . . . 32 460.— Corrent-Mitglieder 129400.27
8. Anlchenu. Zieler 127950.- 6. Zum voraus erhobene
9. Ausstehende Zinsen 842.35 Zinsen . . . . 543.79

7. Reingewinn. . . 7336.69
657 780.92 657780.92

Totalumsatz 5129484.65
Mitglieder 395.

LKI »» » 8vir.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

von

8 Herren-, Ismen- unö Xinier-tzsrierode,
M sowie vonürtt- uriaL-arn-̂ eppiÄren

jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen!
Preisen.

Annahmestelle inNagold bei Frau Gottlieb Schnon
(im Laden); außerdem werden die Gegenstände durch meine Be¬
auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestellt.

Um geneigte Zuwendungen bittend zeichnet
hochachtungsvoll

Gottlob Dengler,
Färberei und Chem. Reinigungsanstalt.

Nagold.

putzt nur mit.

§so///r
denn es erzeugt mit wenig Mühe
den schönsten dauerhaften Glanz.

Die Flasche1» Pfg . bei

Nagold.
Meine

Wk -Mali
ist wieder eröffnet und lade zu zahl¬
reicher Benützung frenndlichst ein.

Summz. Schiff.
»XX 'LXXMLXX«

Naaold.

KSSSSLSUKS
empfiehlt in allen Preislagen und
größter Auswahl.
L'r'- «blÄirHivL', Uhrmacher.

Willige Kinder-
Schrchwaren.

Verkaufe eine Partie Knaben- u.
Mädchen- Schnür - und Knopf-
Stiefel von Nr. 22 bis 88 in allen
Qualitäten zu herabgesetzten Preisen,
sowie eine Partie Kinderhans-
schuhe in Plüsch und Leder von
1 « an. Billige Preise, seltene
Kaufgelegenheit.
Joh . Tvaub , Schuhgeschäft

Wildberg.
Ebhausen.
Prima

Saatmais
empfiehlt

August Keßler.

Infolge des
Großen Käse-Abschlag

versende ich gute, fette, gelbe
und feinschnittige ft« reife
lL. kLvkLtvinkäss

in Kisten von 50—80 Pfd., das
Pfd.zu 33 rZ franko geg.Nachn.
Ich bemerke, daß ich nur erst¬
klassige Ware versende.

Käserei Sofen , §
postlagernd Plochingen.

Altensteig.!s.?>l8eks-?ins
LöSvll

künstl. getrocknet in verschiedener
Länge und Stärke hält stets auf
Lager zum billigsten Tagespreis

Baumaterialieu-Geschiift.
Zur Ausführung vonlerrsrro- uni>

5temIl<>k-Pi>en
empfiehlt sich der Obige.

Rotfelden.
Unterzeichneter setzt ein zum ersten¬

mal 12 Wochen trächtiges

Wutter-
fchivein

dem Verkauf aus.

zugsndlivklioli gI-0889  Au 8l»stll

DLNIEN.'blULZL
insttzsstzni WolIstoK,Uoü8s11 » , ülltisl,

sezcstmcPoU Itevlreite«.

DcdM§-Ä»!Zäs«s.
Zur Feier nuferer ehelichen Verbindung behren wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
ÄSI, 30 1SOT

in das Gasth. z. „Löwen" in Rotfelden frenndlichst einzuladen.

Sohn des f Tochter des
Gemeiudepfleger Nentschler Hverst. Georg Borkhardt, Bauer

in Rotfelden. j in Kuppingen.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

SMNKS .W .SE « «

-locdreltZ'8»!sl!aas.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
I>a » i»« ^8t » K ÄS» Ä 10OT

in das Gasth- z. „Hirsch" in Ebhausen freundlichst einzuladen. ^

'Wild. Wsiiusr ^ LLrdLrs.Mechaniker
S . d. verst. Joh. Gottl. Weimer̂

Tochter des
verst. Michael Rempp

Gemeinderat in Pfrondorf, j Bauers in Oeschelbronn.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung eutgegennehmen zu wollen.

IklnirnlnLviL.

siockM - NvisliMg . G
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte aus
ÄS» 30 . 1SOV

in das Gasth. z. „Hirsch" hier freundlichst einzuladen.

W

OdriLtiLu Wsitdrscdt j
Hilfswärtcr s

S . d. verst. Christ. Weitbrechts
Wagners. !

Mrchgang 11'/- Uhr.
>Wirbitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmenzu wollen.
N

LLrdLrs.
Tochter des

IFried. Martini, Zimmermanns
b. Hirsch.

Nagold.
Eine freundliche

M . Ernst.

niit 2 Zimmer hat zu vermieten.
Groll z. Engel.

Nagold.
Eiserne Hobelbank-

Spindel
Vorderzange

hat zu verkaufen.
Adolf Strähle , Schreiner.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold:

Geburten : Maria und Berta , ZwMngS-
kinder deS Hermann Merkle Wagners,
den 2t April.

Helene , T . d. Jakob Faßnacht , Tagl.
den 21. April

u°m°°p ki -amMlMön
"t' nnnsnn ff.bskanrff.vn.it iilrleI I On.
Op. Ipso. Lstl . O.̂ zs 2,5) srN8.lt-
lioli ä 70 bei .̂potk. 8olimi<t.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag den 28. April: V-10

Uhr Predigt. Die Christenlehre fällt
wegen einer Konferenz der Jünglings-
Vereine(im Vereinshaus) aus. Abends
8 Uhr Erbauungsstunde.

Mittwoch 1. Mai: Feiertag
Philippi und Jakobi: '/-IO Uhr
Predigt im Vereinshaus. '
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 28. April. Morgens
10°, Uhr und nachm. 2 Uhr.
Gottesd enste der Methodiften-

gemeinde in Nagold:
Sonntag : 28. April. Vorm. '/.IO

Uhr und abends8 Uhr Predigt.
Mittwochabds. '/«9Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.
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